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INSTRUKTION VON STADT UND AMT ZUG AUF DIE GEMEINEIDG. TAGSATZUNG

NACH BADEN [VOM 30 . NOVEMBER 1677]
EA VI 1, 1065 - 1067

Gesandte : Beat Jakob I . Zurlauben , Ritter , Oberstfeldwachtmei¬
ster , Landeshauptmann , Ammann; Martin Schmid , Seckei¬
meister



[1 . ] Diese Tagsatzung wurde wegen der Oesterreich drohenden

Kriegsgefahren ausgeschrieben . Die Gesandten aber sollen

nur auf das eintreten , was die Erbeinung zu halten vor¬

schreibe .

[2 . ] Würde man es allgemein gut erachten , an die kriegführenden

Parteien eine Gesandtschaft oder ein Schreiben zu schicken,

mögen die Gesandten dem zustimmen.

[3 . ] Im Streit mit den Ursulinerinnen in Freiburg sollen die Ge¬

sandten ihre guten Dienste anbieten . ^

[4 . ] Die Gesandten sollen sich mit Uri , Schwyz und Unterwalden

wegen des neuen Zolls an den Zinnen beraten . Es wäre vor¬

teilhaft , nach Vollendung der badischen Tagsatzung eine

fünförtige Konferenz nach Küssnacht einzuberufen , um sich
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dann von dort aus bei Luzern darüber zu beschweren.

[5 . ] Im Streit zwischen dem Komtur [ zu Tobel ] und den Erben [ Kon-

rad ] Rütis verbleibe man bei den Erklärungen , die von Zü¬

rich und Luzern abgegeben wurden und denen zufolge die Sa-
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che vor dem geistlichen Richter ausgetragen werden solle.

Landschreiber [Niklaus ] Andermatt

1 ) vgl . EA VI 1} 1063 a und 1071 u
2 ) vgl . ebenda 1068 und 1069
3 ) vgl . ebenda 1062 c

Original
AH 10 , 295 - 296
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